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Vorwort 
 
 
 

Einiges, was im Thonstettner Ortsteil in diesem Jahr geschehen ist, wurde 
festgehalten. 
 
Die 35. Ausgabe des Roten Hahns enthält den Jahresbericht der Feuerwehr, 
des Ersten Vorstandes, des Jugendwarts und des Ersten Kommandanten. Es 
wird berichtet über Einsätze und Übungen der Aktiven sowie die der 
Jugendgruppe. 

 
Um die im Rahmen vorheriger Roter Hahn-Ausgaben begonnene Chronik 
weiterzuführen, wurde eine Abhandlung über die Kreislandwirtschaftsschule 
Moosburg verfasst.  
 
Auch das Thema „Hochwasser“ war in diesem Jahr wieder brandaktuell und 
wurde in dem Artikel „Chronologie Amperhochwasser von 1999 bis 2024“ 
thematisiert. 
  
Wie immer ist auch das Maibaumfest ein zentrales Thema dieser Ausgabe des    
Roten Hahns. Ein weiteres Highlight waren die Veranstaltungen des 
Katholischen Burschenverein Thonstetten an Karfreitag zum Fischgrillen und 
das Weinfest im Moar Stadl. 
 
Die gelungene Geburtstagsüberraschung für Domkapitular Hans-Georg 
Platschek nach einem Gottesdienst in St. Valentin ist ebenfalls abgebildet.  

 
Zum Jahresabschluss herzlichen Dank auch an Domkapitular und Moosburgs 
Stadtpfarrer Reinhold Föckersperger, der ermöglichte, dass monatlich wieder 
eine Messe in St. Valentin stattfinden kann.    
 
Für das Jahr 2025 wünschen wir Gesundheit, Glück und Zufriedenheit! 

 

 

 

Allen ein herzliches „Vergelt´s Gott“. 
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Bericht des Ersten Vorstandes 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 
 
im Rückblick auf das vergangene Jahr 2024 können wir wieder auf viele 
gemeinsame Aktivitäten und Veranstaltungen schauen. 
 
Fahnenabordnungen wurden beim Patrozinium St. Valentin, 
Lichterprozession, Volkstrauertag und Gründungsfeste in Oberhummel 
und Marchenbach gestellt. 
 
Gemeinsame Besuche des Frühlingsfestes und der Herbstschau gehörten 
auch wieder zum Jahresablauf. 
Beim Jubiläums-Herbstschauumzug wurde von unserer Wehr das Modell 
unserer Filialkirche St. Valentin in der Stadt Moosburg präsentiert.  
 
Bei den Arbeitseinsätzen wie „Aktion saubere Landschaft“ und das 
„Ostereiersuchen“ mit allen Vorbereitungen war wie immer Tatkraft 
gefragt. 
 
Zum Jahresende konnten wir, gemeinsam mit dem Burschenverein, einen 
großen Erfolg bei der Christbaumversteigerung feiern.  
Dafür allen Mithelfenden ein Dankeschön! 
 
Nun noch ein paar Zahlen vom vergangenen Jahr: 
 
Fünf Ausschusssitzungen wurden abgehalten. 
 
Aktuell haben wir im Jahr 2024 120 Mitglieder. Diese Zahl setzt sich 
zusammen aus: 
       38 Aktive,          
       6 Passive,       
       5 Jugendliche und 
       71 Fördernde 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei der Familie Kreitmeier als Stüberlwirte 
und den Ausschussmitgliedern für die geleistete Arbeit herzlich bedanken! 
Mein Dank gilt auch der Presse für die gute Berichterstattung. 
 
Die Veranstaltungen und Termine für das Jahr 2025 entnehmen Sie bitte 
der Ausgabe des „Roten Hahn“! 
 
Ich wünsche allen Mitgliedern, großzügigen Spendern und Gönnern 
unserer Wehr ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2025!  
 
 
Martin Holzner 
 
Erster Vorstand  



 

Jahresbericht des Kommandanten 2024 
 
 
Ein einsatz- und ereignisreiches Jahr geht vorüber. 
 
Die Feuerwehr Thonstetten leistete im Jahr 2024 insgesamt 2476 Stunden. Allein für 
Einsätze wurden hierfür 1083 Stunden erbracht. 
 
Es wurden insgesamt 41 Einsätze abgearbeitet. Darunter fünf Brandeinsätze, fünf 
Verkehrsunfälle, zwei Erstversorgungen, vier Tierrettungen, ein Fehlalarm sowie 
mehrere Technische Hilfeleistungen und Sicherheitswachen. 
 
Eine sehr intensive Zeit hatten wir ab dem 01.06.2024, als sich eine Hochwasser-
walze über Bayern und den halben LKR Freising bis hin zu Moosburg abzeichnete. 
Hier wurde zusammen mit den Führungskräften der FF Moosburg, Herrn BGM Josef 
Dollinger und der Kreisbrandinspektion frühzeitig geplant und vorausschauend agiert. 
Unsere Aktiven konnten dadurch sinnvoll zur Abarbeitung der Hochwasserlage ein-
geteilt werden. Ebenso wurde eine Wachbereitschaft organisiert und der Amper-Pe-
gel sowie der Pegel des Amper-Überleitungskanals durchgehend kontrolliert. 
Es wurden frühzeitig Dämme und Objekte gesichert. Darüber hinaus wurden, mit 
Hilfe weiterer Feuerwehren und Hilfsorganisationen, Hochleistungspumpen einge-
setzt, um ein Überlaufen des Amper-Überleitungskanals zu verhindern. 
Im Großen und Ganzen ist das Stadtgebiet Moosburg mit sehr wenigen Hochwasser 
bedingten Schäden glimpflich davongekommen. 
 
Dieses Jahr wurden über 19 Übungen/Schulungen absolviert. Ein aktives Mitglied 
legte den Gruppenführer Lehrgang mit Erfolg ab. Ein weiterer Aktiver absolvierte die 
Ausbildung zum Thema Höhensicherung. 
 
Unsere aktive Mannschaft zählt 44 Mitglieder, davon sind neun weiblich und 35 
männlich. 
Die Jugendgruppe besteht derzeit aus fünf Jugendlichen, da wir eine Aktive in den 
Einsatzdienst  
übernehmen konnten. 
Ebenso sind zwei Quereinsteiger mit in die Aktive Mannschaft eingetreten. 
 
Ich möchte mich bei allen Aktiven sowie unseren Jugendlichen für den Einsatz im 
Jahr 2024 herzlich bedanken. 
 
Außerdem möchte ich mich bei meinem Stellvertreter Reinhard Meilinger, allen Füh-
rungskräften, den Ausbildern unserer Wehr, den Kameraden aus Moosburg, Pfrom-
bach/Aich und den Nachbarwehren sowie der Kreisbrandinspektion für die Zusam-
menarbeit bedanken. 
 
Zu guter Letzt möchte ich mich auch noch bei der Stadt Moosburg, unserem Bürger-
meister Herrn Josef Dollinger, Frau Rita Tröger und Herrn Fabian Eitner für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
 
 
Ich schließe meinen Jahresbericht mit den Worten: 
„Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr“ 



                                          

Jugendwartbericht 
                

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Thonstetten – von Lena Danner 
 

 
Die Jugendfeuerwehr Thonstetten kann auf ein aktives und erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. 
 
Die Jugend besteht aus fünf Mitgliedern, es handelt sich hierbei um drei Mädchen und 
zwei Jungen. 
 
Im Rahmen der regelmäßigen Übungen beschäftigten sich die Jugendlichen intensiv 
mit den Themen Fahrzeugkunde, Löschangriff, Knoten und Funk. Besonders stolz ist 
die Gruppe darauf, dass alle Mitglieder den Wissenstest mit dem Thema 
Fahrzeugkunde erfolgreich absolviert haben. 
Zudem nahmen vier Jugendliche am Flammenlauf in Hummel teil und meisterten auch 
diese Herausforderung. 
 
Insgesamt leisteten die jungen Feuerwehrkräfte beeindruckende 177 Stunden 
ehrenamtliche Arbeit und zeigten dabei großes Engagement und Teamgeist. 
 
Die Übungen nächstes Jahr werden sich auf die Vorbereitung auf die kommende MTA 
(Modulare Truppausbildung) konzentrieren, die die Jugendlichen mit 15 Jahren 
ablegen dürfen. 
 
Das Jugendwart Team (Markus Lamitschka und Lena Danner) wurde Mitte des Jahres 
um zwei Jugendwarthelfer aus der aktiven Wehr erweitert (Valentin Holzner und 
Sophie Holzner) als Unterstützung. 
 
Übungen nach Übungsplan (Mittwoch), Beginn 18:30 Uhr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Thonstetten für das 
Jahr 2024 

03.01            eine Abordnung gratulierte Max Braun zum 70. Geburtstag 
06.01  Jahreshauptversammlung  
21.01 eine Abordnung nahm an der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 

Pfrombach-Aich teil 
22.01 4 Mann übten in der Atemschutzanlage in Zolling 
28.01  Patrozinium Kirche Sankt Valentin 
03.02 eine Abordnung gratulierte Uwe Grube zum 60. Geburtstag 
07.02 Übung Thema: Funk 
15.02 Einsatz: THL nach VU (Oberreit) 
28.02 Jugendübung Thema Funk 
06.03 Übung Thema: Holz unter Spannung schneiden (Spannungssimulator) 
07.03 Kommandantenbesprechung 
13.03 Jugendübung Thema: Gerätekunde 
19.03 die 1. Ausschusssitzung wurde abgehalten 
21.03 3 Mann übten in der Atemschutzanlage in Zolling 
25.03 eine Abordnung gratulierte Josef Dollinger zum 60. Geburtstag 
31.03  Ostereiersuchen im Thonstettener Moos 
10.04 Jugendübung 
13.04 Aktion Saubere Landschaft 
14.04 Ehrenamtstag am Plan in Moosburg 
20.04 eine Abordnung gratulierte Anita Meinelt zum 70. Geburtstag 
23.04 die 2. Ausschusssitzung wurde abgehalten 
26.04 gemeinsam wurde das Frühlingsfest im Moosburg besucht 
27.04 Einsatz: THL VU Radfahrer 
29.04 Einsatz: ABC Gas Gasaustritt (Niederhummel) 
01.05 Sicherheitswache: Brauchtumsveranstaltung 
01.05 Einsatz: Erste Hilfe nach Fahrradsturz 
01.05 Einsatz: Erste Hilfe nach Sturz 
08.05 Übung 
09.05 Maiandacht in Moosham 
09.05 Sicherheitswache kirchliche Veranstaltung 
15.05 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
22.05 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
27.05 Übung Löschzug Wasser 
29.05 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
01.06 Einsatz 1 THL nach VU. Einsatz 2 Pegelkontrolle Amper 
02.06 Einsatz 1 Gebäude sichern. Einsatz 2 Damm sichern  
02.06 Einsatz: Pegelkontrolle Amper 
03.06-07.06 ein Aktiver nahm am Lehrgang Gruppenführer teil 
03.06 Einsatz: Hochwasser Bereitschaft 
03.06 Einsatz: Dammbruch 
04.06 Einsatz: B3 Person in Gefahr (Oberhummel) 
04.06 Einsatz: Kleintierrettung Storch 
05.06 Einsatz Rückbau Dammsicherung 
08.06 Einsatz: THL1 Ölspur 
09.06 Teilnahme am 150-jährigen Gründungsfest FFW Plörnbach 
12.06 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
12.06 Einsatz 1 Öl auf Gewässer. Einsatz 2 Kleintierrettung Schaf 
19.06  Fahrzeugpflege 



   

19.06 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
19.06 Einsatz VU Motorrad (Amperstraße) 
22.06 Fahrzeugpflege 
26.06 Jugendübung Thema: Vorbereitung auf den Flammenlauf 
29.06 Flammenlauf in Oberhummel 
30.06 Teilnahme am 140-jährigen Jubiläum FFW Ober- & Niederhummel 
01.07 Einsatz: Tierrettung 
03.07 3 Mann übten in der Atemschutzanlage in Zolling 
03.07 Übung 
06.07 Einsatz: Wasserrettung Isar 
06.07 Einsatz: Erkundung Isar mit THW-Drohne 
15.07 Einsatz: B3 Dachstuhlbrand 
17.07 Jugendübung Thema: Saugschlauchkuppeln 
24.07 Kommandantenbesprechung in Aich 
27.07 Einsatz: Unwetter insgesamt 6 Einsatzstellen 
29.07 die 3. Ausschusssitzung wurde abgehalten 
07.08 Übung Thema: mobile Warneinrichtung 
13.08 Einsatz THL 1 Großtierrettung Pferd 
15.08 Lichterprozession nach Moosham 
15.08  Sicherheitswache: kirchliche Veranstaltung 
28.08 Einsatz: VU ST 2315 (Oberreit) 
04.09 Übung Thema Schlauchleitung 
06.09  gemeinsam wurde die Herbstschau im Moosburg besucht 
11.09 Jugendübung Thema: Gerätekunde 
14.09 Sicherheitswache: Verkehrslenkung Isarman 
16.09 Fahrzeugpflege: 
16.09 Hochwasser Helferfest in Freising 
19.09 Übung Thema: Einweisung mobile Warneinrichtung in Wippenhausen 
20.09 Einsatz: Baum droht auf Gebäude zu fallen 
25.09 Jugendübung Thema: Verkehrsunfall 
28.09 eine Abordnung besuchte die Hochzeit von Martin & Kristina Haberl 
02.10 Übung 
09.10 Jugendübung Thema: Spineboard 
11.10-19.10 ein Aktiver absolvierte die Ausbildung zum Thema Höhensicherung 
20.10 eine Abordnung gratulierte Hans Baumgartner zum 80. Geburtstag 
23.10 Einsatz: B3 Mehrfamilienhaus (Thonstetten) 
23.10 eine Abordnung gratulierte Eduard Huber zum 60. Geburtstag 
28.10 Jugendübung Thema: Wissenstest 
30.10 eine Abordnung gratulierte Franz Leitsch zum 85. Geburtstag 
06.11 Übung 
12.11 die 4. Ausschusssitzung wurde abgehalten 
21.11 Kommandanten Dienstversammlung in Freising 
17.11  25 Aktive nahmen in Uniform am Volkstrauertag teil 
28.11 Abnahme Wissenstest 
30.11 Einsatz: B3 Carport (Moosburg) 
04.12 Übung 
07.12  Christbaumversteigerung im Stüberl 
12.12 Einsatz: Wohnungsöffnung (Niederhummel) 
15.12 Einsatz: B4 ausgedehnt (Moosburg) 
16.12 die 5. Ausschusssitzung wurde abgehalten 
17.12 Einsatz: B4 (Giglberg) 
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Unfall auf der St 2350 bei Thonstetten 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag dem 01.06.2024 gegen 13.05 Uhr fuhr ein dunkelblauer BMW aus 
einem Feldweg bei Thonstetten auf die St 2350 in Richtung Langenbach und 
übersah einen VW Caddy. Beide Fahrzeugführer kamen nach der Erstversorgung in 
Krankenhäusern. An beiden Fahrzeugen entstand Totalschaden. Die Freiwillige 
Feuerwehr Thonstetten führte Bergungs- und Reinigungsarbeiten durch. Die St2350 
war für circa 1,5 Stunden komplett gesperrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Wohnhaus in Niederhummel ist nach einem Brand am 4. Juni 2024 
unbewohnbar. Die in dem Gebäude wohnhaften Brüder im Alter von 84 und 80 
Jahren blieben unverletzt; sie wurden in eine Notunterkunft der Gemeinde gebracht. 
Es waren die Freiwilligen Feuerwehren aus Ober- und Niederhummel, Langenbach, 
Moosburg und Thonstetten im Einsatz.             
Fotos: Feuerwehr 



Moosburger Zeitung                                  Donnerstag, 25. Juli 2024 

            Unterstützung zugesagt 

        Runder Tisch zum Thema Hochwasserschutz im Raum Moosburg 
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Für den Hochwassereinsatz bekam das Landratsamt Freising vom Augustiner-Bräu 
München eine großzügige Spende über verschiedenste alkoholfreie Getränke. Leider 
wurden die Getränke erst am 3. Tag des Hochwassereinsatzes geliefert. Die 
Getränke wurden im Moarstadl zwischengelagert und an die Hilfskräfte ausgegeben. 
 

Fotos: Kreitmeier 
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Kein Glück für den Storchnachwuchs in Thonstetten 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem schon im April ein toter Storch am Boden gefunden und ein zweiter 
Jungvogel Mitte Mai aus dem Nest geworfen wurde, waren noch zwei weitere 
Jungtiere im Nest. Da die Altstörche die Fütterung des Nachwuchses einstellten, 
veranlasste KBR Manfred Danner die Rettung der beiden Jungvögel. Die 
Werksfeuerwehr Weihenstephan rückte mit der Drehleiter 33/1 an, konnte die beiden 
Jungvögel jedoch nur noch tot bergen. Vermutlich war das regnerische, kalte und 
stürmische Wetter ursächlich für den Tod der jungen Störche. Herzlichen Dank an 
die Werkfeuerwehr Weihenstephan für deren tatkräftige Unterstützung.        
                                                                        Foto: Sebastian Kreitmeier 
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Keine Rauchentwicklung festgestellt 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Mittwoch, den 
24. Oktober, wurde um 
12:20 Uhr bei der 
Rettungsleitstelle eine 
Rauchentwicklung im Keller 
eines Gebäudes in 
Thonstetten gemeldet. Es 
wurde die Feuerwehren 
Thonstetten, Moosburg und 
Oberhummel sowie die 
Kreisbrandinspektion, der 
Rettungsdienst und die 
Polizei alarmiert. Mehrere 
Trupps mit Atemschutz 
standen auf Bereitschaft. 
Zeitgleich konnte durch ein 
gekipptes Fenster Zugang 
zum Gebäude erlangt 
werden. Der gesamte 
Keller wurde abgesucht; 
jedoch wurden weder eine 
Rauchentwicklung noch 
Brandgeruch festgestellt. 

Das Wohngebäude wurde im Anschluss wieder an den Eigentümer übergeben.  
              
               Fotos: Sebastian Kreitmeier 
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Carport in Vollbrand 

 
Am Samstag, dem 30.11.24, wurde die Feuerwehr Moosburg um 00:21 Uhr mit dem 
Stichwort „Garage in Vollbrand“ in der Stadt Moosburg alarmiert. Schon von Weitem 
konnten die Einsatzkräfte bei der Anfahrt einen hellen Feuerschein und eine 
Rauchsäule erkennen. Vor Ort bestätigte sich ein in voller Ausdehnung brennender 
Carport. Aufgrund der Hitze waren bereits an den angrenzenden Häusern mehrere 
Scheiben gesprungen und das Feuer drohte auf zwei weitere Wohnhäuser 
überzugreifen. Durch das schnelle und beherzte Eingreifen der Moosburger 
Feuerwehr konnte dies glücklicherweise verhindert werden. Um eine ausreichende 
Anzahl an Atemschutzgeräteträger zu gewährleisten, wurde die Feuerwehr 
Thonstetten nachgefordert. Den Anwohnern, die durch den Brand aufmerksam 
geworden den Notruf gewählt hatten und die Nachbarn aufweckten, sowie dem 
schnellen Löscheinsatz der Feuerwehr ist es zu verdanken, dass dieser Einsatz so 
glimpflich ausgegangen ist. Im Einsatz waren sechs Fahrzeuge mit ca. 
40 Einsatzkräften. Der Unterstand und die darin abgestellten Fahrzeuge brannten 
jedoch vollständig aus. 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsatzkräfte im Löscheinsatz bei der Bekämpfung eines Garagen-Brandes. 
          Foto: Feuerwehr Thonstetten 
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Chronologie Amperhochwasser 
von 1999 bis 2024 

 

Das erste große Hochwasser an der Amper ereignete sich Pfingsten 1999. Damals 
war der Amperdamm auf der rechten Uferseite stark zugewachsen. Nachdem am 
Dienstag, den 25. Mai 1999, um 16:10 Uhr der Katastrophenalarm ausgelöst wurde, 
konnte mit der Sicherung des durchweichten Dammes begonnen werden. Bevor man 
den Damm mit Sandsäcken sichern konnte, musste dieser erst mit erheblichem 
Aufwand von vorhandenem Wildwuchs befreit werden. Die Einsatzleitung bestand 
damals aus dem amtierenden Landrat Hans Neumaier, Bürgermeister Anton 
Neumaier, Kommandant Max Braun, sein Stellvertreter Josef Diewald, Polizeichef 
Christian Britten, Oberstleutnant Dreyer, Vertreter des Roten Kreuzes, Thonstettens 
Ortssprecher Sebastian Kreitmeier, Günter Hartinger vom Katastrophenschutz sowie 
Kreisbrandinspektor 
Heinz Fischer. Mit 
großer Manpower 
von verschiedensten 
Feuerwehren aus 
dem ganzen Land-
kreis Freising und 
der großartigen 
Unterstützung der 
Bundeswehr, welche 
eine Kompanie 
Soldaten sowie drei 
Hubschrauber bereitstellte, konnte der Damm gesichert werden. Im Minutentakt 
wurden Sandsäcke an die Amper bei Thonstetten transportiert und durch diese 

Maßnahme das Wasser zurückgehalten 
werden, sodass die Wassermassen nicht in 
den Amperüberleitungskanal gelangten. 
Damals gab es die Westumfahrung noch nicht, 
weshalb man befürchtete, dass das 
Amperhochwasser bis zur Westerberg-
siedlung gelangen könnte und diese 
überschwemmt werde. Böse Zungen 
behaupteten damals, dass die Felder und 
Wiesen von Thonstetten mit viel Aufwand 
beschützt wurden, dies aber wenig Nutzen für 
das Stadtgebiet hätte. Man errichtete in guter 

Absicht an der Engstelle bei Unterreit einen Notdamm, welcher allerdings sehr schnell 
überschwemmt wurde und sich später als nutzlos herausstellte. Man hatte Glück, dass 
die Isar kein Hochwasser führte und deshalb ein Großteil des Amperhochwassers über 
den Amperüberleitungskanal in die Isar abgeleitet werden konnte. Als sich Minister 
Huber, der damalige Chef der bayerischen Staatkanzlei, vor Ort ein Bild der 
Hochwassersituation machte, sagte er im Auftrag von Ministerpräsident Edmund 
Stoiber Ausbaumaßnamen am Amperdamm zu.  

Errichtung Notdamm bei Unterreit 
1999 

Hubschraubereinsatz in Thonstetten 1999 
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Uwe Lerchbaumer vom Wasser-
wirtschaftsamt pflichtete dem bei. 
Der Amperdamm wurde anschließ-
end rechtsseitig von Inkofen bis 
Unterreit zügig ausgebaut. Nach-
dem der Freistaat Bayern am 
18. November 1999 Grundstücke 
erwarb, konnte der neue Damm im 
Bereich von „Urikreut“ weiter vom 
Amperlauf entfernt verlegt werden, 
um mehr Rückstaufläche zu 
schaffen. In diesen Bereich wurde 

kurze Zeit später die Höhe des Dammes wieder etwas verkleinert, sodass bei einem 
künftigen Hochwasser der Meldestufe 2 bis 3 das Hochwasser gezielt überlaufen 
könne und somit die Amperwiesen von Thonstetten als Rückhalteflächen zur 
Verfügung stünden. Man 
konnte beim Hochwasser 2013 
und 2024 beobachten, dass 
sich die Erniedrigung der 
Dammkrone bewährt hat. Da 
bei dem Hochwasser 2013 
jedoch zeitgleich auch die Isar 
Hochwasser führte, war eine 
Ableitung von Amperwasser 
über den Amperüberleitungs-
kanal in diesem Falle nicht 
möglich. Leider wurde die 
Bahnschleuse neben den Bahngleisen durch die Stadtwerke München (SWM) zu spät 
und nicht vollständig geschlossen. Nachdem die Stauhöhe am Kanal überschritten 
wurde, wollte man die Bahnschleuse mit Sandsäcken und großen Big Bags schließen, 
was jedoch scheiterte. Man beschloss daraufhin die Schleuse mit einer großen Menge 
an Kies, Sand und Betonblöcken zu füllen. Diese Maßnahme erwies sich 
schlussendlich als erfolgreich. Die örtlichen Feuerwehren der Stadt Moosburg 
verlegten im Bereich des Kanaleinlaufs Sandsäcke.   

Dammbau 1999 bei „Urikreut“ 

Wasserableitung durch den Kanal 1999. 
Foto: Polizeihubschrauber 

Rückhaltefläche Thonstetten 04.06.2024 
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Als schlussendlich die Meldung kam, dass der Wasserstand an der Messtelle Inkofen 
wieder fällt, war man mehr als erleichtert. Man kontrollierte den Wasserstand an der 
Kanalschleuse weiter und stellte mit Erstaunen fest, dass an Stelle der Kanalschleuse 
der Wasserstand jedoch weiter anstieg. Ursächlich hierfür war ein Dammbruch bei 
Haag. Aufgrund des Bruchs ging der Pegel in Inkofen zwar zurück; der Wasserstand 
im Bereich der Binnenentwässerung 
zwischen Inkofen und Thonstetten bis 
zum Kanaleinlauf in Unterreit stieg 
jedoch weiter an. Sofort wurde der 
Kanaleinlauf um weitere Reihen an 
Sandsäcken erhöht. Teilweise 
mussten die Sandsäcke über die nicht 
gesperrte Bahnstrecke transportiert 
werden. Diese Aktion wurde von einem 
Mitarbeiter der Bahn überwacht. Er 
wurde per Handy rechtzeitig informiert, 
wann sich ein Zug näherte, und konnte 
somit gewährleisten, dass sich keiner 
der Feuerwehrleute auf dem Gleis 
befand. Doch dann stagnierte der Wasserstand und es wurde aufgeatmet: die Gefahr, 
dass das Wasser die Bahngleise der Strecke Regensburg – München unterspülte, war 
somit gebannt. Falls die Unterspülung nicht verhindert worden wäre, wäre erneut 
Wasser bei der Hofstelle Unterreit in den Amperüberleitungskanal gelaufen und der 
Pegel somit weiter gestiegen. Somit erwies sich die zusätzliche Kontrolle der örtlichen 
Pegelstände als absoluter Glücksgriff und sollte künftig unabhängig der offiziellen 
Messergebnisse des Hochwassernachrichtendienstes Bayern weitergeführt werden.     
Nach dem Hochwasserereignis 2013 wurde der Kanaleinlauf durch die Stadtwerke 
München (SWM) durch eine Steinreihe erhöht. Nach dem Hochwasser verwendete der 
Städtische Bauhof die große Menge an Kies, welche zuvor in die Bahnschleuse 
gekippt wurde, um die Zufahrtsstraße zum Kanaleinlauf zu erhöhen.  Dies erleichterte 
die Zufahrt zur Wehranlage wesentlich. Ferner wurde der Amperdamm im Bereich 
Unterreit bis zur Staatsstraße 2054 teilweise mit Sandsäcken erhöht, um diverse 
Anwesen an der Reiterau-Amper-Westerbergstraße (u.a. Huber Recycling, Roth, 
Forstner, Lahr, Goldbrunner, Neumüller, Gut Weiglschwaig und Reischelbräuschwaig) 
zu schützen.  

Bahnschleuse Unterreit 03.06.2013 

Sicherung Kanaleinlauf 03.06.2013 

Sicherung mit Großgerät 03.06.2013 



Immer was los                  2024        von Sebastian Kreitmeier
   

Im Gegensatz zum Hochwasser 2013 war beim diesjährigen Hochwasser das Gebiet 
um die Reiteraustraße (Anwesen Roth, Forstner, Lahr, 
Goldbrunner, Obradovic, Neumüller) deutlich stärker 
überschwemmt. Grund dafür war eine starke 
Überströmung des Dammes in diesem Bereich. Ein 
wesentlicher Unterschied von 2013 zu 2024 war, dass 
bei Entfernung der 2013 verlegten Sandsacke durch 
das Wasserwirtschaftsamt der Amperdamm planiert 
und im Zuge dieser Maßnahme teilweise sogar 
erniedrigt wurde. Aus diesem Grund lief wesentlich 
mehr Wasser über den Damm. Eine 30 cm hohe 
Aufschüttung auf der Nordseite (Gut Weiglschwaig) 
behinderte den Wasserablauf auf Höhe des 
Durchlasses St 2054 zusätzlich. Das Abflussrohr an 
dieser Stelle (Durchmesser 120 cm), welches für die 
Binnenentwässerung und die Standsicherheit des 
Deiches von Relevanz ist, war stark zugewachsen und 
verschlammt. Nach dem diesjährigen Hochwasser veranlasste Bürgermeister Josef 
Dollinger nach einer Ortsbesichtigung die Beseitigung der 30 cm hohen Aufschüttung 
am Durchlass, sodass die volle Durchgängigkeit wieder gewährleistet ist. 

Aufnahme vom 04.06.2024 um 10:39 Uhr von der Staatsstraße 2054 in nördlicher Blickrichtung (Gut 
Weiglschwaig; linkes Bild) sowie in südlicher Blickrichtung (Unterreit; rechtes Bild). Fotos: Georg 
Goldbrunner 

Die Pfeile stellen die Fließricht-
ung des überlaufenden Hoch-
wassers dar. 

Entfernung der Aufschüttung am 26.08.2024 durch die Stadt Moosburg (linkes Bild). Durchlass 
Staatsstraße 2054 nach dem Hochwasser (rechtes Bild). 
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Beim Hochwasser 2013 sprach das Wasserwirtschaftsamt von einem 30-jährigen 
Hochwasser; für das Hochwasser 2024 prognostizierte man ein 300-jähriges 
Hochwasser. Überraschenderweise wurde am Kanaleinlauf in Unterreit jedoch nur ein 
geringfügig höherer Wasserstand gemessen. Dies hatte vermutlich mehrere Gründe, 
die nachfolgend genannt werden: 1) Die Hochwasserrückhaltefläche Thonstetten lief 
zum richtigen Zeitpunkt voll. 2) Linksseitig der Amper trat mehr Hochwasser aus, was 
rechtsseitig zu einer Entlastung führte (erkennbar an früherer und stärkerer Über-
schwemmung des Bereiches 
zwischen Neumühl und der 
Abzweigung nach Niederam-
bach). 3) Der Hochwasser-
Scheitelpunkt war nur von sehr 
kurzer Dauer, was zur schnellen 
Entschärfung der Situation 
beitrug. 4) Erstmalig staute sich 
das Wasser, welches zwischen 
Unterreit und der St 2054 über 
den Damm lief, zurück bis zum 
Amperüberleitungskanal. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sicherung der Bahnstrecke Unterreit. Drohnenfoto: 
Landratsamt Freising vom 09.06.2024 

Wasserstand Inkofen / Amper im Jahr 2024 (oben) bzw. 
2013 (unten). 

Nur wenn die Zahnstange ganz 
eingefahren ist, ist die Schleuse 
vollständig geschlossen. Foto vom 
01.06.2024 um 10:16 Uhr. 



Immer was los                  2024        von Sebastian Kreitmeier
   
Die Stadt Moosburg wurde immer wieder in den vergangenen Jahren beim 
Wasserwirtschaftsamt vorstellig und bat um die Pflege des Grabens, welcher für die 
Binnenentwässerung und Dammsicherung relevant ist. Leider blieb diese Bitte lange 
ohne Erfolg. Hauptflussmeisterin Marion Große-Sudhues nahm sich der 
Angelegenheit schlussendlich an und teilte der Stadt Moosburg am 27. September 
2024 mit, dass der Deichhintergraben im Bereich Flusskilometer 7,2 bis 6,2 entkrautet 
wird. Die Arbeiten wurden von der Flussmeisterstelle Freising ab KW40 durchgeführt. 
Egal wie man die Maßnahme nennt, „Entkrautung“ oder „Räumung“; die 
durchgeführten Arbeiten waren mehr als überfällig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Grabenräumung fand jedoch nur bis Flusskilometer 6,2 statt. Wer für die Räumung 
ab Flusskilometer 6,2 abwärts zuständig ist, konnte bislang nicht geklärt werden. Auf 
mehrfache Nachfrage von Seiten der Stadt Moosburg hat das Wasserwirtschaftsamt 
leider bis heute nicht geantwortet. Die Dammkrone am Amperdamm wurde bei der 
Grabenentkrautung im Bereich Flusskilometer 6,2 auf Höhe Gut Weiglschwaig 
ebenfalls reduziert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aufnahme vom 23.10.2024 bei Flusskilometer 6,2.  

Auf den Bildern kann man erkennen, dass der Graben über einen längeren Zeitraum nicht gepflegt 
wurde und dieser teilweise gar nicht mehr vorhanden war. Fotos wurden aufgenommen am 
08.10.2024. 




















































































